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in duplo ohnfehlbar an mich einzureichen.
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Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 21. December.

Bekanntmachungen.
Adreſſirung der Feldpoſtbriefe.

1) Die Angaben auf den Adreſſen der Feldpoſtbriefe über Armeecorps, Diviſion, Regiment u. ſ. w. ſind recht klar und überſichtlich
hinzuſchreiben, in der Form wie bei den Feldpoſt Correſpondenzkarten; vor Allem an einer beſtimmten Stelle, am beſten
unten links, denn das Umherirren der Augen der expedirenden Beamten bei der ſo großen Zahl unüberſichtlicher Adreſſen raubt
eine bei der nothwendigen Beſchleunigung der Briefmaſſen Abfertigung ſehr koſtbare, mitunter gar nicht wieder einzubringende Zeit.

2) Die Ziffern in den Nummern der Regimenter, Diviſionen u. ſ. w. müſſen recht deutlich, ſcharf und genügend groß ſein ebenſo
die Angabe des Namens des Adreſſaten. Nachläſſige Ziffern und Schriftzüge, oder auch ſolche, die zwar dem an ſeine Schrift
gewöhnten Abſender ſehr deutlich vorkommen mögen, es aber in der That nicht ſind, zumal wo es ſich unter Hunderttauſenden
d S um ſofortige Entzifferung im Moment handelt, ſind nur zu oft die Urſache der Verzögerung oder Unanbringlichkeit
er Briefe.

3) Hierhin gehören auch die blaſſe Tinte und die feine Schrift, zumal bei den jetzigen kurzen Tagen und der mangelhaften
Beleuchtung in den wechſelnden Quartieren der Feldpoſtanſtalten und bei der Expedition während des Fahrens im Wagen.

Das Publikum wird erſucht, im eigenen Jntereſſe auf die obigen Punkte gefälligſt Rückſicht zu nehmen.
Berlin den 15. December 1870.

General-Poſtamt.
werden hierdurch verankaßt, mir unfehlbar bis zum

6. Januar k. J.
die durch Todesfälle Wohnungswechſel 2c. im IV. Quartal e. vorgekommenen Veränderungen bei den als zum Geſchworenendienſt ge
eignet bezeichneten Perſonen anzuzeigen.

Der Einreichung von Vacat Anzeigen bedarf es nicht, jedoch verfallen diejenigen Ortsbehörden in Ordnungsſtrafe, welche die
rechtzeitige Anzeige einer vorgekommenen Veränderung unterlaſſen.

Merſeburg den 16. December 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.Kreis Erſatz Anshebung.
Die Kreis Erſatz Aushebung pro 1871 findet für den Kreis Merſeburg

den 18., 19., 20., 21., 23., 24., 25. und 26. Januar k. J.
im Lokale „zur Funkenburg“ hierſelbſt in folgender Ordnung ſtatt:

a) den 18. Januar, früh 7 Uhr, für die Stadt Merſeburg;
b) den 19. Januar, früh 7 Uhr, für die Städte Lützen, Schafſtädt und Schkeuditz;
e) den 20. Januar, früh 7 Uhr, für die Stadt Lauchſtädt und die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A. bis mit C.
ch den 21. Januar, früh 7 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben D. bis mit K.
e) den 23. Januar, früh 7 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben L. bis mit P.

den 24. Januar, früh 7 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben R. und S.
g). den 25. Januar, früh 7 Uhr, für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben T. bis mit Z.

Demgemäß weiſe ich die Magiſträte ſowohl als die Ortsrichter an, alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich zur Zeit in
ihren Orten aufhalten, ſofort hiervon in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art pünktlich
zu geſtellen.

m

Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes

wollen, haben dieſe Abſicht bei Gelegenheit des Kreis Erſatz Geſchäfts zu erklären.
Gegen die Ausbleibenden kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen ohne Nachſicht in Anwendung. Für den Fall, daß Jndi-

viduen abweſend ſind, hat die Ortsbehörde über deren Aufenthalt auf der Stelle genaue Auskunft zu geben und deshalb vorher die
nöthigen Erkundigungen einzuziehen. Dahingegen werden alle diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich der gegenwärtigen Bekanntmachung
ungeachtet nicht ſtellen oder ihre Nichtgeſtellung durch triftige Gründe nicht zu entſchuldigen wiſſen, als böswillig Ausbleibende betrachtet
und haben die im 8. 176. der Militair Erſatz Jnſtruction angedrohte Strafe zu gewärtigen, ſelbſt wenn ihnen keine beſondere Ordre ein
gehändigt ſein ſollte. J

Für das laufende Jahr kommen alle diejenigen Militairpflichtigen zur Vorſtellung, welche noch keine definitive Entſcheidung, die
ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in den Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar 1846 bis letzten December 1851 ge
boren ſind.ſ Insbeſondere fordere ich die Magiſträte und Ortsbehörden auf, die Militairpflichtigen der früheren Jahrgänge ihres Ortes ſtreng

anzuweiſen, die ihnen durch ſie eingehändigten Geſtellungsatteſte am Tage der Muſterung mitzubringen, welche ſie bei der Rangirung der
Mannſchaften zur Eintragung der diesjährigen Entſcheidung abzuliefern haben. Die fehlenden Atteſte werden durch neue erſetzt, für welche
pro Stück 5 Sgr. Koſten von den Militairpflichtigen zu entrichten ſind.

Rückſichtlich der anzubringenden Reclamationen um einſtweilige Zurückſtellung reſp. gänzliche Befreiung militairpflichtiger Leute
vom Militairdienſt wird hiermit auf das Reglement vom 21. Januar im 4. Stück des Amtsblatts de 1860 hingewieſen und beſtimmt:

daß Reclamanten ihre Gründe vor der Kreis Erſatz Commiſſion anbringen müſſen und daß, wenn dies nicht geſchehen ſpäter auch
ſelbſt auf geſetzlich begründete, ſchon beſtandene Reclamationsgründe keine Rückſicht genommen werden kann.

Alle Reclamationen müſſen auf die gedruckten Formulare welche in meinem Bureau zu erlangen ſind, geſchrieben werden.
Dieſelben ſind von den Ortsbehörden zu ſammeln und gehörig und vollſtändig begutachtet bis zum

14. Januar fut.

Militairpflichtige, welche im Jahre 1851 geboren ſind und die Berechtigung zum einjährig Freiwilligendienſt nachſuchen
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Wer ſelbſt ſeine Loosnumme

Die Claſſificirung der Reſerve und Landwehrmannſchaften rückſichtlich ihrer häuslichen und gewerblichen Verhältniſſe iſt in empfiel
dieſem Jahre mit dem Kreis Erſatz Geſchäft nicht verbunden es wird vielmehr zu dieſem Zwecke ein anderweiter Termin anberaumt rſten
werden.

Merſeburg, den 19. December 1870. CigarrDer Königliche Landrath eJ Weidlich.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß in der Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk, wie überhaupt zur Zierde J hringe

erſten Hälfte d. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch ihrer jedes Zimmers empfehle meine Fabrikate aus künſtlich getrockneten Erinn
geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen und unlöslichen Blumen dieſelben ſind in reicher Auswahl ſtets vor.

zwar: räthig, ſowohl bei Fräulein Roſalie Voigt, Entenplan 83., alsdie Fleiſchermeiſter Robert, Guſtav und Karl Peuſchel, Löbe, in meinem Etabliſſement am Promenaden Wege.
Stecher, Gautzſch, Mohr I. u. II., Sachſe und Fröhlich. Bernhard Voigt, Handelsgärtner. empfiehl

Merſeburg, den 17. December 1870. Sschulränzel und Taschen, ſowie Kinder- woffer ur
Die PolizeiVerwaltung.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten-
Verſammlung

am Freitag den 23. December 1870, Nachmittags 6 Ahr.
Vorlagen 1) das den Hinterbliebenen der ſtädtiſchen Beamten

zu bewilligende Gnaden- und Sterbequartal; 2) eine Prozeßſache;
3) die Neuanlegung der Sparkaſſen Contobücher; 4) die Verpach-
tung des Walkhälters am Schießhauſe; 5) die Errichtung neuer
Klaſſen bei der II. Bürgerſchule; 6) die Niederſchlagung der Com-
munalſteuerreſte der zum Heere einberufenen Landwehrleute und Re-
ſerviſten; 7) die Reviſion der ſtädtiſchen Sparkaſſe; 8) ein Bürger-
jubiläum 9) mehrere Unterſtützungs- und Gratificationsgeſuche.

Wieſen- Verkauf.
Mittwoch den 28. d. M., n 9 Uhr, bin ich Willens meine

in hieſiger Flur belegene ſehr gute Wieſe von 9 Morgen in hieſiger
Schenke öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.

Collenbey den 12. December 1870.
Franz Sommer.

Jn der Corſetfabrikant Lindnerſchen Konkursmaſſe befinden
ſich 377 Corſets, wollene Schnürſenkel, Band, Zwirn, Eiſengarn,
Fiſchbein, mehrere Stücke Leinwand zu Hemden geeignet, Franz-
leinen und Shirting, Reſte von CorſetDrell und mehrere Näh-
maſchinen. Alles verkaufe ich aus freier Hand gegen Baarzahlung.

Merſeburg den 19. December 1870.,
Der Verwalter der Lindnerſchen Konkursmaſſe,

Rechtsanwalt Grube.
Jn der Stang eſchen Konkursmaſſe auf der Schwelerei zu

Rattmannsdorf ſind circa 60000 Kohlenſteine und ein Vorrath von
ungeformter Braunkohle vorhanden, die ich aus freier Hand gegen
Baarzahlung verkaufe.

Merſeburg, den 19. December 1870.
Der Verwalter der Stangeſchen Konkursmaſſe,

Rechtsanwalt Grube.
Veränderungshalber verkaufe ich das mir zugehörige Steinhauer-

geſchäft, incl. Steinhauergeſchirr, Wagen Winden u. ſ. w., im
Ganzen oder Einzelnen worunter ſich eine ſehr große Anzahl fertiger
Grabſteine befinden, unter annehmbaren Bedingungen und zu herab-
geſetzten Preiſen bis zum 4. Januar 1871.

Meine Wohnung im Hauſe der verw. Steinſetzermſtr. Erbarth,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer und Zubehör, im Preiſe von 40
Thlr. iſt zu vermiethen und vom 1. Jan. ab zu beziehen.

J. Lehmann am Gotthardtsteich.
Ein noch guter Handwagen ſteht zu verkaufen bei

Auguſt Rothe, Sand 610.
Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe oder ohne Kalb ſteht

zu verkaufen in ZJſcherben Nr. 2.

BSGGGGGGCcchoeoheoc ocs
25 Stück Kanarienvögel, gute Harzer

Schläger, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken ſind billig zu
verkaufen bei R. Ebeling, Saalgaſſe Nr. 405.

m

Burgſtraße Nr. 214. iſt die obere Etage, welche der
Ober Regierungsrath Herr von Korff bewohnt hat, zu vermiethen
und zum 1. April 1871 zu beziehen.

Das vom Herrn Reviſor Schraube bewohnte Logis iſt von
Oſtern an zu beziehen Unteraltenburg 724.

Karl Peuſchel.
Eſelsplatz 708. iſt eine Stube und 2 Kammern zu ver

miethen und ſofort zu beziehen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die am 1. Januar 1871 fälligen Coupons der Thüringiſchen

Eiſenbahn Actien B. und C., ſowie der Prioritäten löſe ich im
Auftrage der Direction vom 28. d. ab koſtenfrei ein.

Merſeburg, den 19. December 1870.
Louis Zehender, Burgſtr. 215.

peitschen empfiehlt in allen Größen
F. Zahn, Sattlermſtr., Schmalegaſſe. r

Auch ſind daſelbſt ein Paar Schlittengeläute zu verkaufen.
Ruſſiſchen kroßkörnigen Caviar,
Kieler Speckbücklinge,
Kieler Sprotten,
Lüneburger Bricken,
ſaure Gurken,

an er

Pfeffer-Gurken
empfiehlt Wittwe Hädrich an der Stadtkirche.

Friſchen Seedorſch verk(empfiehlt Guſtav Elbe.Pansoh Mtractà a 15 z r 20 221 Sgr., umà aſche 75 Sgr., 10 Sgr., 11 Sgr..r. Jamaica Rum, S paWestind. Rum, Sediv. Fagon. Rums,
Arac de Goa,
di w. Sorten Liqueure und Aquavite

empfiehlt Guſtav Elbe.Blühende Wopf- und Blatt-Pflanzen, Ronquets,
Kränze, Kronen u. ſ. w. empfiehlt

Bernhard Voigt, Handelsgärtner.
Zur Erleichterung meiner entfernt wohnenden werthen Abneh-

mer befindet ſich bei Fräulein Roſalie Voigt, Entenplan 83.,
ſtets eine der Jahreszeit angemeſſene Auswahl von TWopfpflan-
Den und werden ebendaſelbſt Aufträge auf alle in r ſchla-
gende Artikel bereitwilligſt entgegen genommen. D.

Zu Weihnachts Geſchenken Alp
empfehle Galanterie- Sachen mit und ohne Stickerei, S
Parfumerien Ean de Cologne, Toilette- u. Tomedicinische Seifſen, Wachsstock., Schreib-
u. Zeichnen VUtensilien, Vederkasten, gefüllt
von 1 Sgr. 3 Pf. an.

Jn Papierwäsche das Neueſte,
Garnituren, Manchettenknöpfe, Shläpse, letz- für den
tere in Seäde G Papier bei beL. Weber, Entenplan.

S in bekannter Güte, ſehr preis e en
2 e „ſe reis literarBanclagen a eA. Dietrich, jetzt kl. Sandberg 3. 3

Nach Magß verſende ich zur Auswahl.

Die Aurzwaarenhancilung, von
O. D. Fettev, Markt und Roßmarkt- Ecke

hält auch dieſe Weihnachten auf gute Waare und billigen Preis.
Moderne Weißſtickereien in bekannter Güte und

Billigkeit empfiehlt C. W. Hellwig.
Der rühmlichſt bekannte

Bonner Kraftzucker
von J. G. Maaß, ein ebenſo bewährtes als wie angenehmes
Haus und Linderungsmittel gegen jede Art Huſten, Heiſerkeit, Ver
ſchleimung 2c. iſt nebſt Gebrauchs Anweiſung in Tafeln à 3 oder
1 Sgr., ſowie Kraftz. Bonbons in Pack. à 4 Sgr. zu haben bei

H. Schultze junm. in Merſeburg.

259 2

e en empfKönig Wilhelm-Verein. c
Die Gewinnliſte der Lotterie des König Wilhelm-

Vereins iſt angekommen und einzuſehen in dem Comp- neu,
toir des Königl. Lotterie-Einnehmers Kieselbach Fant
in Merſeburg.
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s 9empfiehlt ſein Lager ſämmtlicher Kammwaaren vom feinſten Schildpat bis zum billigſten Horn, Haar
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hürſten mit und ohne Stickerei, Zahn, Nagel und Kleiderbürſten, Spazierſtöcke, Tabacks Pfeifen,
Cigarrenſpitzen, Portemonnaies, CigarrenEtuis, Doſen u. dergl. zu ſoliden Preiſen.

m m Behufs Auswahl von Weihnachtsgeſchenken
bringe ich hiermit mein an Werken aus allen Wiſſenſchaften reich aſſortirkes Bücherlager in geneigteErinnerung. Buchhandlung von Fräedrich Stoub erg.

J. Helle, Saltlermeister, Breitestr. e

A.
Wegen Geſchäfts- Aufgabe

verkaufe ich von heute ab mein noch reich aſſortirtes Lager in

Cigarren, Rauch G SChnupftabacdcläc.
um ſo ſchnell wie möglich damit zu räumen, theilweiſe 20 9 unter dem Selbſtkoſtenpreis und empfehle ich beſonders Rest-

partiäen, die ich bei Abnahme des ganzen Quantums noch billiger abgebe.
Am Lager befinden ſich noch echte importirte Havanna-Cigarren, feine Ambalema, Domingo,

Seedleaf, Carmen mit Havanna, Cuba und Braſil.
Schnupftabacke: Rotterd. Dunkerque, früher pr. Pfd. 15 Sgr., jetzt 10 Sgr.,

Tonca, fr. pr. Pfd. 10 Sgr., jetzt 5 Sgr.
Dieſer Ausverkauf bietet Gelegenheit zum bevorſtehenden Weihnachtsfeste zur Anſchaffung vortheilhafter

Geſchenke, wozu ich fein decorirte Präsentkistchen empfehle.
Meine Laden-Utenſilien, beſtehend in Ladentiſch, 2 Regale, Schrank und 1 Schreibpult ſind billig zu verkaufen.

Otto Bliaunken bar Burgſtraße Nr. 222.

egenseirmen Bruno Meiling, echten heerſchaum,
in Seide, Zanella, Dom 222., polirten Holzwaaren,

d i und zar tnTabacks- und Cigarren z pilettenſeifenPfeifen. Schirm Mahr. Feuerzeugen, Petschaften.
Auch für das I. Quartal 1871 erſcheint wie bisher täglich zwei Male in einer Morgen und Abendausgabe die

Abonnement li ſ t Jnſerateür de en Bund Süd n in dieſer über alle Weltthei ien W Wie Oeſterreich Na tond 3 et ung. teten Faegn koſten r
bei allen Poſtanſtalten 3 Thlr. tclamen 5 Sgr. pr. PetitzeileIn ihren täglichen Leitartikeln und Original-Correſpondenzen von dieſſeits und jenſeits des Oceans einen entſchieden
liberalen und nationalen Standpunkt vertretend, verbindet ſie damit ein reichhaltiges Feuilleton in Originalarbeiten der tüchtigſten
literariſchen Kräfte und eine Börſenhalle, welche in volks wirthſchaftlichen Rundſchauen und in Berichten über alle Vorkommniſſe auf
dem Geld, Effecten- und Waarenmarkt ein umfaſſendes Bild aller Handels Verkehrs und induſtriellen Intereſſen bietet. Alle wichtigen
politiſchen Nachrichten und Börſencourſe werden täglich zweimal durch telegraphiſche Depeſchen mitgetheilt.

IAvis für Damenl!!
Das Neueſte von Winter Bamenmänteln, als: Räcddler, Paletots

mit und ohne AſtrachanBeſatz, Paletotmäntel mit Kragen, Jaquets u. Jacken
in allen neueſten Stoffen und Farben, wie auch eine große Auswahl von Kinder Paletots,
JaquetJacken für Kinder von 2 bis 14 Jahren empfiehlt das Damen-Garderobe- Magazin von

e X an der Stadkkirche Nr. 211.
Aſfred Jüders Co.,

Leipzig, Börſengebäude, Salzgäßchen und NaſchmarktEcke
empfehlen ihr großes reichhaltiges Lager von Weihnachtsartikeln im Gebiete der Parfumerie: Weintrauben
und Pruchtkörbe von den kleinſten bis zu den größten und hochfeinsten.

Cartonnagen, Attrapen, Seifenfiguren sSeifenfrüchte, Chrästbanumverzierungen,
neu, ſchön und z Christbaumlichter in Wachs, Paraffin und Stearin, Wachsſtöcke in gelb, weiß, m und
Fantaſieformen. Seffen und Parfumerien in größter Auswahl. L.Alfred Lücderes Co. in Leipzig.

e e e
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Alle Schreib und Zeichnenmaterialien, Spiele für Kinder, ſowie Bilderbüwer und Jugend-

ſchriften empfiehlt F. Exius.Schottische und FlIannheimer Gummischuhe bei H. F. Exius.
Ce ter W achsstocke, gelb und weiß, wie auch Chriſtbanmlichte in allen Farben

bei W. Mxütus.vJÖw-«màòà—à—4—

Weihnachts-Ausstellung u
bei

ar ytru 300., verin allen feinern Galanterie- und Lederwaaren, polirten und geschnitzten IHolz- Se
gegenständen mit und ohne Stickerei- Einrichtung in reichhaltiger Auswahl. ſett
Bijouterie-, Parfumerie-, Marmor-, Alabaster- ff. Pisenguss-Waaren, tun
dergl. alle Artikel zum Schulgebrauch, Bilderbücher und Jugendſchriften c. 51

empfiehlt zur geneigten Beachtung Gieetavwv Lots.
C

SF. Fnftenpfan S.
J. G. Rnanth.

Mein

ne
Mut und VRützen VIaga zum

bietet eine reichhaltige Auswahl zu Weihnachts
geſchenken dar und werden bis zum Feſte auf die neueſten und zweckmäßigſten

fallend billige Preiſe geſtellt. für Landwirthe, Jäger und Rei
ſende, alles in größter Auswahl.

von Philipp Gacahb an der Stadtkirche Nr. 211.
empfiehlt zur jetzigen Saiſon ſein großartiges Lager der eleganteſten Werren- Ueberzieher
in Nattiné, Flocconé, Double und Tüſfel, ſowie Wauch-, Stoff und Leibröcke,
Naqguets und Fuppen, Beink—leicier und W'esten; desgl. vollſtändiges Lager in

Knaben Anzügen in jedem Genre bei vorzugsweiſe billigen Preiſen. Jch
mache beſonders auf meine guten Stoffe und die Bearbeitung der Gegenſtände aufmerkſam.

Beſtellungen nach Magß werden prompt und ſchnell ausgeführt.
Nur a. d. Stodtkirche Nr. 211.

Vorſchuß Verein zu Merſeburg,
eingetragene Genoſſenſchaft.

G V nDienstag den 27. December 1870, Nachmittags 3 Ahr.im Lokale des Siſchgartens hier. gs 3
em

Wages ordnung un1) Wahl eines Rendanten. W2) Wahl eines Controleurs. GrMitglieder, welche ſich um dieſe Stellen bewerben wollen, haben ihre Anmeldung bei dem Stellvertreter des Vorſitzenden des au
Verwaltungsraths Herrn Fabrikant F. E. Wirth, Neumarkt 928., bis Donnerstag den 22. d. M. ſchriftlich einzureichen.

Merſeburg den 7. December 1870.
Der Vorſitzende des Verwaltungsraths des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg,

e rF. itte.

r e wfilz- und Double-Schuhe! C Escholliſche Hummiſchuhe,
und alle Sorten Filzwaaren empfiehlt in großer beſte Waare, aAuswahl und guter Waare bei billiger Preisſtellung ſortirt inßallen Größen, empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße Nr. 217. Gustav Lots.(Hierzu eine Beilage.)
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Mit heutigem Tage eröffne ich meine in hieſiger Oberbreiteſtraße belegene neu etablirte

Reetauurration
und lade ich ein geehrtes Publikum zur Benutzung ergebenſt ein.

Jch werde ſtets mit guten Speiſen und Getränken aufwarten und bemerke noch, daß ein ſehr gutes

Betturd
aufgeſtellt iſt.

Merſeburg, den 17. December 1870. m
Acs paſſende Weihnachtsgeſchenke
verfehle ich nicht, mein reichaſſortirtes Lager aller
Sorten Handſchuhe, Hoſenträger, Strumpfbänder,
Shlipſe, Cravatten, Cachenez, Oberhemden, Chemi-
ſettes, Kragen und Manchetten der gütigen Beach-
tung zu empfehlen. A. PrrallI.

Burgſtraße Nr. 217.
WeihnachtskKerzen,

Billig!
gerippte IIIuminationskKerzen

beleiii 4 FNur 26 Silbergroſchen
koſtet Original Loos zu der in aller Kürze am 28.
December d. J., beginnenden, von der Königlichen Regie-
rung genehmigten Frankfurter Stadt Lotterie.

Ueber die Hälfte der Looſe müſſen im Laufe der Ziehungen
mit Gewinnen von eventuell fl. 200,000, 100,000, 50,000,
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 2c. 2c. erſcheinen
und da die in den erſten fünf Ziehungen gezogenen Looſe
außer ihrem Gewinn ein Freiloos zu der nächſten Klaſſe er
halten ſo iſt Chance vorhanden, mittelſt einmaliger Ein
lage weitere Ziehungen gratis mitzuſpielen.

Für die erſte Klaſſen Ziehung koſtet:
1 ganzes Original Loos Thlr. 3. 13 Sgr.,
1 halbes Thlr. 1. 22 Sgr.,1 viertel nur 26 Sgr.gegen Einſendung, Poſt Einzahlung oder Nachnahme des

Betrages.
Beſtellungen auf die von löbl. Lotterie- Direction

ausgeſtellten Original Looſe werden ſofort ausgeführt und
der amtliche Verlooſungsplan gratis beigefügt.

Sofort nach jeder Ziehung erhalten die Jntereſſenten S
Reſultats Anzeige unter Beifügung der Ziehungsliſte, ebenſo S
prompt erfolgt die Gewinn Auszahlung und der Verſandt
der planmäßigen Freilooſe. Schreibgeld oder ſonſtige Pro-
viſion wird nicht berechnet, und um überhaupt einer ſorg-
ſamen Bedienung verſichert zu ſein, beliebe man ſich mit
Ertheilung geneigter Aufträge baldigſt direct zu wenden an

Isidor Bottenwieser,
Bank Wechſelgeſchäft

in Frankfurt am Main.
24Handſchuh und Band agen ager von

e. To.geprüfter Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg Markt Nr. 51.,

empfiehlt ſein Lager ſämmtlicher Bandagen Gegenſtände in Gummi
und Leder gearbeitet Suſpenſorien, Handſchuhe in Glacé, Buckskin,
Waſchleder, ohne und mit Pelz, Hoſenträger, Strumpfbänder in
Gummi und Leder, Shawls, Chemiſettes, Kragen Beſtellungen
auf Reparaturen und Handſchuhe zum Waſchen werden angenommen.

Leipziger
Getreide KümmelLiqueur.

Dieſer aus reinem Getreide-Saamen und Kornbrannt
wein deſtillirte Liqueur verdient durch die vorzügliche Wirkung nach
dem Genuſſe fetter unverdaulicher Speiſen c. und durch ſeinen Wohl
geſchmack wie Billigkeit die größte Beachtung, und iſt auf Reiſen,
Jagden, wie als Hausgetränk beſtens zu empfehlen.

Lager hiervon halten
Herr Carl Teichmann in Merſeburg.

errmann Walbe do.
uſtav Elbe do.

Looſe

A. Brandin.
Salon -Solaröl,

waſſerhell à Quart 4 Sgr.
Jn Ballons, ab meinen Lägern hier und Weißenfels, in billig-

ſer Kotin g. Seinr. Schultze um.
Stickereien zu Hoſenträgern
werden angenommen, ſauber und dauerhaft gearbeitet bei

Julius Thomas, Bandagiſt und Handſchuhmachermftr.,
Merſeburg Markt 51.

e h e J159. Frankfurter Stadt-Lotterie.
Nur 26000 Looſe bei 14011 Preiſen von fl. 200000

100000, 50000, 25000, 20000 e.
Zur erſten Klaſſe, deren Ziehung am 28. December be-

ginnt, empfehle ich unter meiner beliebten Deviſe:
„SMariens Glüch!“

Ganze Original- Looſe à 3 Thlr. 13 Sgr.

Halbe do. 1 22Viertel do. 26gegen Poſteinzahlung oder Nachnahme.
Der amtlich beſtellte Haupt Collecteur

B. H. HBölI in Frankfurt a. M.

zur diesjährigen Kölner Dombau-
Lotterie, Gewinne Thaler 25,000.

10,000. 5000. 2000. 1000. 500 2e., zu einem Tha-
ler pro Stück von heute an zu haben bei

Meyne, Altenburg 707.

2 r T T T Tr T 2er S aheim22 z I z 7S

a Die Nr. 12., die neueſte Kriegsnummer, e
enthält 725Requiſitionen in einem franzöſiſchen Dorfe mit Jlluſtration: die Requiſitionsme

gäre. Von G. F. Leſchmann. Auf falſcher Fährte. (Fortſ.) Criminalgeſchichte.
Jm Hotel Diogenes vor Metz. Mit IJlluſtration von A. Toller. Mit dem

Courier des Königs. Von Dr. H. Blum. Hiſtoriſche Parallelen. Mit Bildern
von Diez aus dem 30 jährigen Kriege und dem Bilde von Fikentſcher: Prinz Friedrich
Karl, die Meldung des franzöſiſchen Generals über die Ankunft der Kriegsge-
fangenen empfangend. Die Verproviantirung unſerer Armee. Von Th. Coß-
mann. Am Familientiſche: Ein Weihnachtsbilderbuch. Mit dem Bilde: Dorf-
nirchen. Von Pletſch. Ein Wort Jean Pauls aus dem Jahre 1815. Deutſch
lands Hort,

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.

Zweiles

Kriegsquartal
des

Daheim.
Complet broſchirt in Umſchlag für 18 Sgr. S 1 Fl. 3 Kr. rh.

Umfaßt die Zeit von October bis December, enthält 13
Nummern S 26 Bogen mit gegen 100 prachtvollen Kriegs
bildern unſerer Schlachtenmaler.
ß t ſich durch intereſſante und gewichtige Kriegsbe-

erichte aus.
Unſre Berichterſtatter und Specialartiſten befinden ſich bei

den Hauptquartieren aller nord und ſüddeutſchen Armeen und
ſenden ſtets intereſſante Schilderungen und Jlluſtrationen der
neueſten Vorkommniſſe aus eigner Anſchauung, die dem Daheim
einen ſo berechtigten Ruf verſchafft haben.

Vorräthig in allen Buchhandlungen.

Briefmarken
von allen Ländern der Erde bei

C. Schneider Saalgaſſe 409.
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Gummischuhe!
mit und ohne Hacke, empfiehlt in nur guter Waare
zu billigen Preiſen A. Prall, Burgſtr. 217.

Den alleinigen Verkauf
der vorzüglichen Rhenma ten e be in Büchſen à 15 Sgr.

un r.von Herrn J. Georg Krätz, Scharfrichtereibeſ. in Zeitz,
und des ſeit 50 Jahren ſich ſtets als ganz ausgezeichnet bewährten
Wund Heil Pflaster in Stücken à 5 Sgr. von dem-
ſelben nebſt Gebrauchsanweiſungen, übertrugen für die Stadt Mer-
ſeburg und Umgegend dem Herrn Gustav Elbe dort

L. Hochheimer Comp., Zeitz
Durch Gebrauch der von dem Scharfrichtereibeſitzer Herrn J.

Georg Krätz hierſelbſt fabricirten Salbe bin ich von den heftigen
rheumatiſchen Schmerzen im Hüftgelenk, welche mir zeitweiſe das
Auftreten ganz verleideten, völlig befreit, was ich hiermit dankend bezeuge.

Zeitz, im November 1870. Guſtav Seitz, Maurermſtr.
Atteſt.

Durch den mehrwöchentlichen Gebrauch der Rheumatismus-
ſalbe des Herrn Scharfrichtereibeſitzer J. Georg Krätz hier bin
ich von meinen alten, hartnäckigen rheumatiſchen Schmerzen voll
ſtändig befreit, was ich hiermit atteſtire.

Zeitz, den 12. November 1870.
W. Reichhardt, Tiſchlermeiſter.

BuckauerPorzeſlan-Nieclerlage
einpfiehlt auch in dieſen Jahre wieder eine große Auswahl weißer
und decorirter paſſende Feſtgeſchenke, als:

Bratenleitern, Mehl oder Vorrathstonnen, Salzmetzen Durch
ſchläge, Kaffeetrichter, Waſſereimer, Lichtprofitchen, Lichtlöſcher,
Meſſerbänke, Saucenlöffel, Theeſiebe, Waſchgarnituren und Licht-
manchetten,

decorirte Porzellane,
Tafel, Kaffee und Theeſervice, neu decorirt, von 25 Thlr. an
bis 16 Thlr., Mocca Taſſen von 10 Sgr. bis 1 Thlr., Blumentöpfe,
Blumenväſen, Uhrgehäuſe, Blumenkörbe, Schreibzeuge, Kuchenteller,
Cabarets, Nadelkörbchen, Eierſervice und Leuchter, Zeug und Puppen-
köpfe, ſowie eine große Auswahl weißer und decorirter Kinderſpiel-
zeuge, als: Tafel Kaffee und Theeſervice, Waſchgarnituren und
Küchengeräthe. E. Mayländer, Gotthardtsſtr. 110.

Electromotorische Zahnhalsbänder,
um das Zahnen der Kinder ſicher zu erleichtern,

von Albin Zell in Aue
empfiehlt à Stück zu 15 Sgr. Guſtav Lots.

eſangverein in Merſeburg.
ährend des December finden der Ferien wegen keine Uebun-

gen mehr ſtatt.
Dieſelben beginnen wieder am 6. Januar des künftigen Jahres

und wird zuerſt das Oratorium Athalia von Mendelsſohn zur
Aufführung gebracht werden. Der Vorſtand.

im Saale des Herrn Deckert
am erſten Weihnachtsfeiertag

großes Fleteta r Concert,
gegeben von der Kapelle der Königl. Unteroffizierſchule zu Weißenfels.

Anfang Abends 71, Uhr. Entrée à Perſon 3 Sgr.
Zur Aufführung kommt unter Anderm:

Die Alpenſänger. Solo für 2 Cornet in B.
Concertino für Tenorhorn.

Es laden ein
G. Timpernagel, Kapellmeiſter. Deckert, Gaſtwirth.
Mittwoch den 21. d. M. Abends 7 Uhr Salz-

knochen in der Reſtauration von Wiegand.
Große und kleine gelbe Erbſen, in trockner Qualität, kauft fort-

während in größeren Poſten pr. Kaſſe und erbittet Offerten
C. E. Hildebrandt in Gispersleben bei Erfurt.

Ein weißer Jagdhund mit braunem Behang, männlichen Ge-
ſchlechts, iſt am 18. December 1870 zugelaufen; ſelbiger kann gegen
Erſtattung der Koſten wieder abgeholt werden in Atzendorf 17.

Annonce.
Da am 27. d. M. Nachmittags 3 Uhr im Riſchgarten zu
Merſeburg die Wahl eines Kaſſirers und Controleurs des
Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg (eingetragene Genoſſen
ſchaft) ſtattfindet, ſo mache ich die Mitglieder der Landbewohner
darauf aufmerkſam, ſich recht zahlreich an der Wahl zu betheiligen.

Ein Landbewohner.

Eine Facon iſt vom Markt bis in den SchloßgartenSalon ver

loren worden, gegen Belohnung abzugeben beim Krankenpfleger
Albrecht im Salon.

Dank.
Die Bitte, welche wir für unſere Kinder der Bewahr Anſtalt

zum Weihnachtsfeſte ausſprachen, hat in vielen Herzen Wiederhall
efunden. Wir ſagen allen freundlichen Gebern unſern warmenVant, zugleich auch im Namen derjenigen Väter, welche draußen

im Kriege mit freudiger Bewegung erfahren werden, daß ihrer Kin-
der daheim nicht vergeſſen worden iſt. Beſſer noch als Worte wer-
den die glänzenden Kinderaugen bei der Beſcheerung den Dank aus-
ſprechen, und dieſen Dank-ſich zu holen laden wir die Wohlthäter
und Freunde unſerer Anſtalt herzlich ein. Die Beſcheerung ſoll am
Freitag den 23., Nachmittags 4 Uhr, in dem gütigſt bewilligten
Saale der zweiten Bürgerſchule ſtattfinden. Der Vorſtand.

Lokal-Hilfsverein.
Die Büxgerſchaft hat uns in unſerm Vorhaben: einer jeden der

e e Soldatenfamilien zu Weihnachten eine Stolle zu be
ſcheeren ſo wenig unterſtützt, daß wir uns zu unſerm Bedauern
nicht „in der Lage ſehen, dies Vorhaben zur Ausführung zu bringen.

Jndem wir deshalb den Wenigen, welche uns Geld und Chriſt
ſtollen zu der von uns beabſichtigten Weihnachtsbeſcheerung zur Ver-
fügung geſtellt haben, unſern Dank ſagen, bemerken wir, daß wir
die Geldbeiträge den Gebern zurückerſtatten, die angemeldeten Chriſt-ſtollen aber nicht abholen aſen werden.

Merſeburg, den 19. December 1870.
as geſchäftsführende Comité.

Dank. Für die zahlreichen Beweiſe der aufrichtigen Liebe
und Theilnahme bei der Beerdigung unſeres theuern geliebten Gatten
und Vaters, Ludwig Suder, Poſt-Büreau Diener, die unſern
Herzen ſo wohl gethan, Allen unſern innigſten herzlichſten Dank.

Marie Suder nebſt Töchter und Söhne.
Dank.

Allen, welche den Sarg unſerer theuern unvergeßlichen Tochter,
Schweſter und Schwägerin Louiſe Albrecht mit Kränzen und Kronen
ſchmückten, ſowie der Wohllöbl. Schuhmachergeſellſchaft, die die Ent
ſchlafene zu ihrer letzten Ruheſtätte trugen und denen, die ſie be
gleiteten, können wir nicht unterlaſſen, unſern herzlichſten Dank
hierdurch auszudrücken.

Insbeſondere danken wir dem Herrn Conſiſtorialrath Leuſchner,
welcher der Dahingeſchiedenen bis zum letzten Augenblicke ihres
Leidens tröſtend zur Seite ſtand, ſowie für die troſtreichen Worte
im Hauſe und am Grabe, die unſern wunden Herzen lindernder
Balſam waren. Dank auch dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Brachvogel
für ſeine unermüdete Thätigkeit.

Merſeburg und Sadrouville, den 19. December 1870.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Guter Moltke! gehſt ſo ſtumm
Jmmer um das Ding herum.
Beſter Moltke ſei nicht dumm
Mach doch endlich: „Bumm! Bumm! Bumm!“
Herzens Moltke! denn warum?
Deutſchland will das Bumm! Bumm! Bumm!

(W.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geboren: dem Königl. Reg. Rath von Rüts ein Sohn. Ge
ſtorben: die ehel. einzige Tochter des Bürgers und Schuhmachermſtrs. Albrecht,
20 J. 2 M. alt, an Lungenlähmung.Domkirche: Mittwoch den 21. December Abends 6
Uhr Gebetsandacht; gehalten vom Hrn. Diac. Jahr.

Stadt. Geboren: dem Lehrer an der höheren Töchterſchule Klautzſch ein
Sohn dem Handarb. Kader eine Tochter dem Kreis Verſicherungs und Ab
ſchätzungs Commiſſar in Erfurt Tretrop ein Sohn eine außerehel. Tochter.
Geſtorben: der Webergeſ, Herfurth, 50 J. 6 M. alt, an Verzehrung der
nachgel. Sohn des Schmiedemſtrs. Horn in Lützkendorf, 9 J. 1 M. alt, an Lungen-
krankheit; der Poſtbüreauaufwärter Suder, 53 J. 11 M. 15 T. alt, an der
Waſſerſucht die einzige Tochter 2. Ehe des Bürgers u. Strumpfwirkermſtrs. Henckel,

1 J. 3 W. alt, an Halsbräune-
Neumarkt. Geſtorben: der Oebſter Ahnert in Venenien, 79 J. alt, an

Altersſchwäche der Mühlburſche Straube aus Löbſchütz im Königreich Sachſen,
34 J. alt, an Lungenentzündung (im ſtädt. Krankenhauſe).

Altenburg. Geboren: dem Geſchirrführer Dietzſch eine Tochter dem
Unteroffizier Oberbeck eine Tochter. Geſtorben: der einzige Sohn des Hand
arbeiters Reuber, 1 J. 2 M. alt, an Krämpfen die jüngſte Tochter des Reg.
Canzleidieners Höhne, 11 M. alt, an Krämpfen; die beiden jünſten Töchter des
Schneidermſtrs. Tanner, 3 J, u. 1 J. 9 M. alt, am Scharlach.

Berichtigun S Jn den Altenburger Kirchennachrichten von voriger Woche
tulies Jgfr. F. B. rm.

Da der Weihnachtsmarkt bekanntlich mit Artikeln der verſchie
denſten Art förmlich überflutet wird, ſo daß es ſchwer wird, eine
richtige Auswahl zu treffen glauben wir namentlich im Jntereſſe
der Leſer unſeres Blattes zu handeln, wenn wir ſie auf die
beſonders für Damen ſehr paſſenden höchſt eleganten

Weihnachtsartikel,
wie ſolche auf dem Gebiete der feinen Parfumerien von den Herren
Alfred Lüders Co. in Leipzig geliefert werden noch beſoyders aufmerkſam machen. Näheres i. d. Jnſerate. D. R.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk,

Dölauer
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